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9liif Srage 452. Wcnben ©ie fid) ait 36. §>ättfelmantt, Wetall»
waarenfabrif IJÏiebtwgl (Sent), wldjer, qeftiigt auf uorjiiglicge ©in«
ricptuitgen, im ©taube ift, aud) bei größten Aufträgen prompt ttnb
bittigft ju entfpredien.

2luf Srage 455. Weff. üenticfelte ©tangenpalter oerfcpiebener
Sormen liefert S&- ipäufelwattn, Wetallwaarenfabr. Siebtwpl (Sern).

2luf Srage 440. 2ludri'icfungen an Xtandmiffionett liefert bie
Wafcpinenwerfftätte S&- 9ïeicg»®ifcggaufer, Sruggcn bei St. ©allen
unb erbittet nähere 9lngaben.

2luf forage 457. ©iferne Settftetlen in jeber getoünfdjten 2iud=
fuprung erfteùt unb wiinfcpt mit Sragefteller in Üttter&anblung p
treten S6- 9ïeid)=®ifcpgaufer, Wafcpinenwerfftätte, Sruggen bei
©t. ©allen.

9luf Srage 111. Sretterftuplfige liefere uortpeilpaft unb pabe
momentan audi eine greffe partie uott 30,000 ©tiicf folcper ©ige
in berfdiiebenen §oljforten in 2lrbeit. Sragefteller toolle fid) gefl.
mit mir in Serbtnbung fegen, ©mil Wafera, .fboljimport, Win«
tertgur.

9luf Srage 446. Selod werben reparût oott S' ©triibi,
Wecpanifer, Obentjwil.

2luf Srage 454^ $ur Sfoltntng feud)ter Wänbe wenben ©ie
fidj an bie Sirma: ©alptann u. <ïo., med)anifd)e Weberei unb
Smprägniranftalt in SaffelWelfungen. Watt oerlange IJkeidltfte.

2luf Srage 441. Wörnle u. Sïillittg, ©ifcnwaarettpattbluttg
in giirid), liefern prima Qualität amerifattifcl)e ttnb belgifdic 216=

jttgfteine für §obeleifen p billigen greifen.
Slttf Stage 442. Wörnle u. Silling, ©ifenwaarcnpattblung

in gitrid), liefern prima Qualität engtifcpe unb atnerifattifcf)e ©âge«
feilen unter ©arantie p billigten greifen.

2iuf Srage 457. Wörnle u. Shilling, ©tfenwaarettpattbluitg
in giirid), liefern p billigten greifen bad Sieuefte in eifernen
Settftellen bon ber einfacpften bid jur ïomfortabelften 2ludftattung.

2luf Srage 443. ®er ®unft aud Siepftällen wirb baburtp
befeitigt, bafj titan Sorricptitngen pnt 2lbfupren ber feudften ®unft=
luft erftetlt unb ber frifcpen trodenen iiuft ©inlafi geftattet, road
auf folgenbe 2lrt gefcpepen fann: 2ln einer bem ©ittgang entfern«
ten ©telle wirb ein Kamin, aüenfalld mit fladfent Querfcpnitt, jebod)
für tleine Ställe nidjt unter einem Quabratfuf;, erftellt. ®iefed
Kamin aud Saben fängt jirta 40 Zentimeter über bem Soben an
unb reid)t bid 40 Zentimeter unter bad ®ad), je pöper beffo beffer,
unb pat p oberft eine ®reptlappe pm SKeguliren bed guged. ®ad
©injiepen ber frifdten Suft bat'f burdtaud nid)t au einer ©teile
gefdtepen, fottbern buret) oiel tleine ©palten ober lofe geftopfted
©trop, am befielt unter bem Sarren entlang, bantit bie SCpiere bie
Suft pm einatpmen frifdj erpalten. — ®ie Seucptigfeit fegt fiep

immer an ber fälteften ©telle ait unb ift bied bie ®etfe, fo foil biefe
panbpod) mit ©ägemepl eingebedt werben. A.

2luf Srage 450. Sägegatter mit oier Stättern finb nur bann
oerwenbbar, wenn man ben ©ägeblod pinter unb bor bem ©atter
burd) ©rucfwaljen laufen laffert fantt. Sei einem gewöpnlicpen
©ägemagen, wo bad ipotj nur an ben Znbett aufliegt, würbe ed

fid) beim ®urd)fcpneiben ber Witte p ftarf febern ttnb bie ©nb«
befeftigungen löfett. Wepr aid jroei Slätter gepen bei einer Sage
opne ®rucfmatjen niept gut. B.

2luf Srage 454. ®ie g-eueptigfeit ïantt aud einem 2lrd)io=
raunte burcp Suftwedjfel oerbrängt werben. Watt mag wopl fepeitt«
bar rnepr Suft pgefiiprt paben, aber wo unb wie? 2lucp würbe
waprftpeinlid) unterlafjen, bent Suftwecpfel burcp einen potenten
Kamin, weleper bon ber ®ecte naep oben abgept, Sorfcpttb p leiften.
®ie Sufteinläffe follen, wenn ntöglid), bon ber ©onnenfeite fotnnten
unb niept p tiein über beut Soben tnünben. ®ie Wauer ift roapr«
fepeinlid) burcp unb burcp falpeterfeud)t ttnb foil innen mit glattem
®äfel 3—4 Zentimeter uott ber Wauer entfernt bont Siofal ifolirt
werben. ®ie ©epränfe follen bon ben Wänben, Soben unb ®ecte

jirta 12 Zentimeter entfernt (popl) ftepen unb bie ©cpranttpiiren
ber ganzen £>öpe naep mit ®raptgitter luftig uerfepen fein. Wer
ben gweet will, ntuft aud) bie Wittel wollen. C.

2luf Srage 441. ®ie beften 2lbpgfteine für alle ©ewerbe,
fpejiell für tpobeletfen, liefert bet äujjerft billiger Serecpnung >>.

Kopp, ©renepen, Sit. ©olotpurn.
2luf Sragen 452 unb 455. SSenben ©ie fid) an bie Wufit«

bofenfabrit Siulm bei 2larau.

3sie Wciucinbc Cffittgctt beabfieptigt, ipre tpeiliueife erftellte
eiferne Srunttenleitung fortpjegen unb bebarf p biefem gwecte
260 Weter eiferne ®eud)el mit 9 Zentimeter SJid)tmeite unb 61
Weter eiferne Xettcpel mit 5 Zentimeter Sicptweite, fowie jwei ®petl=
ftücte uttb_ätoei ©epieberpapnen, wofür, fowie für bad Segen, piemit
freie Slonfttrrenj eröffnet wirb. Uebernepmer gaben ipre Eingaben
bid fpäteftend bett 20. Wärj 1891 unter 2Iuffcprift „Srunnenleitung
Dffingen" uerfcploffett tperrn ffjräfibent 2Beber in Offingen einp«
reiepen, wofelbft auep bie napern Sertragdöeftimmungen eingefepett
werben tonnen. Srunnenmeifter 2Bäfpt ertpeilt ebenfaSd miinblicpen
2luffcplufj.

S)fc (Swftcllung cittcd ©trnfpit «ittlcttfcrc (270 Weter
Sänge), bon Senglingen naep Dtotppüdli in bie ©emeinbeftrape
Storreubacp'Ëpratdricf wirb piemit pr öffentlichen Slonturrettj aud«
gefegrieben. S'an unb Sloftenboranfcplag (fegen beim ©emeittbamt
Wodnang pr ©infiept offen. Sepglicpe Eingaben finb bafelbft bid
31. Wärj einpreiepen.

tOaitnudfri)fcibuitg. lieber bie ©rftellung: 1. gweier SBaffer»
referooirS in golliton oon 320 unb 300 tubitineter gnpalt. 2. ©ined
Söprenleitungdneged bon ©upröprett in 75—180 21liHitneter Sla«
(iber auf eine Sänge uon 6500 Weter mit jirfa 40 fjpbranten.
3. ©ined Wafcpittenpäudcpend ant ©ee. 4. gweier fiebettpferbtgen
ïitrbinen unb einer eleftrifdjen Seleucptitngdanlage für borläufig
^irfa 60 ©liiplantpen. ®ie fßläne unb Sauuorfcpriften liegen auf
ber ©emeinbratpdfanjlei jur ©infiept auf, wo aud) ©ingabeformu«
lare bepgen werben tonnen. ®ie einzelnen ©ingaben für bie ©r«
ftellung ber Pleferooire, bed Slöprenneged uttb bed Wafcpinenpäud«
epend finb bid 20. Wärj 1891, biejenigen für bie ©rftellung ber
elettrifcpen Seleucptung bid 30. Wärj 1891, oerfcploffen mit ber
2tuffcprift „SSafferoerforgung goüifon" an §errn ©emeinbdpräftbent
®pomtttantt einjureiepen.

gut« ©djulpnuöbott in ïuggctt finb folgenbe Arbeiten in
2ltforb p geben: 1. ®ie ©rftellung ber poljernett Ireppen; 2. bie
Soben aud §0(5 (tannene englifepe Dliemeu, I. Qualität tc.); 3. bie
©preitierarbeit (Xpiiren, Släften. Säfelungen tc.). ®ie biedbepg«
liegen Sorlagen töttneu bei ^räfibent ®r. Sfeber eingefepen werben,
au Welpen bid pin 16. Wärj 1891 bie Eingaben fepriftlip unb
berfd)loffett einpreipett finb unb jtoar für alle brei 2lutnmertt
fammtpaft ober gefönbert für jebed ©toclwerf.

îyt'u bie .Sböperbautc beb Stirrf)tI)uuto p ©t. fßeierjeli
finb Die Wattier«, ©teinpauer«, Zementguß«, gintmer«, ©epreiner«,
©pengier», ©cpmieb», ©cploffer« unb 2lnftreicperarbeiten auf bent.
2Bege ber freien Slonturrenj p uergeben. Släne uttb Sauoor«
fünften tonnen bid 15. Wär* bei fgerrtt Sräfibent Sop. Seicp in
©t. ipeterjell, uom 15.—25. Wärj bei §errn 21. Çtarbegger, 2lrcpi»
tdt, S lumen aufhafje 30, @t. ©allen, eingefepen werben. Ser«
[c^loifene Offerten ftnb bt$ fpäteftend ben 31. "i^är^ an £>errn
ftbent Sop. Dîeid) in ©t. ifSeterjell einpgeben.

3»tt ©rfjttUpttfc ber Wctttcittbo gtëltëbod) ift ber o6ere
Sußboben, fowie bie ®ecfe unb bad Sruftgetäfel bed untertt erdjul»
jimnterd neu p erftellen. lleberbied ift im llnterfcpuljimmer querüber bie ÜJiitle ein T«Salfen anjubringett. ©in betaillirter Se«
feprieb über bie 2lndfüprung biefer 2lrbeiten tann auf ber ©emetnbe»
tartjlei eingefepen werben. Sewerber für Ueberttapme biefer 2lr»
beiten gaben ipre Offerten bid ben 20. Wärj bem ©emeinbeammann

S. Seterpattd fcpriftlicp eittjureiepen.
®'e ©mwopnergemeittbe ©eeberg, Kt. Sern, pat

befcploffett, eine neue Slirdienupr für bortige Slirdje erfteHeu julaffett. $je ©rftellung biefer llpr wirb baper pr freien Sonturrenj
audgefeprieben. Sewerber pieoon wollen biedbejüglidje Offerten mit
^veidangabe ©emeinberat^dpräfibent in Neeberg,
ober öerrtt Sb. §äufelmann tu Siebtwpl fcpriflltcp jufteüen.

gubejiepenburd) bietecpnifcpe Sucppaitbluttg
3®. Senn Inn. in Si. Wnllcit:

^reuicr, §trm., farbige gleioerglafungett für profan»
unb^Sïtrcpenbauten. Sür 2lrcpttetten unb pra!tifd)e ©lafer.
I. Sammlung Srofanbauten. 10 Slatt Solio in Sarbenbruct.
®ep. Sr. 13 50.

Submifftong^tn^cigcr.
StöfcrcijicfcUfrfjnft ÖOtt Cfourtftafjoijp, Serner 3ura

ift Sorgabend, ein neued Slädteffi bon 800 üitern »tauintnpalt jum
Einmauern nebft einem ©epeibteffi erftellen 5U laffen. ©d wirb
baper bie ©rftellung biefer Sleffi, wie auep bie ©inmauerungdar«
beiten berfclben unb neuer jyeuerperb pr freien Slonturrenj aud«

gefdjrieben. Sewerber für bad ©title ober 2lnbere paben ipre ©in=

gaben bid ben 15. Wärj beim St'äfibenten ber ©efeöfepaft, Sr.
©teullet, p ntaepen. ®aggelber feine.

-•——

33«çfttt, unb ftmttutflnttt
für ferrett- it. ^unlieittüctbrr à Jr.2.45 ®ts. prr lit.
biâ Sr. 8. 45, reitte Wolle, nabelfertig ca. 140 Zm. breit,
btreîter frauto Serfanb p ganjen 9lnjiigen unb in einjelnen
Wetent.

Serfenbituqdpaud Oettingec & Sie.,
P. S. Wufter obiger, fowie aud) in Srauentleiberftoffen

uittgepenb frauto.

<>
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Aus Frage 452. Wenden Sie sich an Ib. Hänselmann, Aietall-
Waarenfabrik Riedtwyl (Bern), welcher, gestützt auf vorzügliche Ein-
richlungen, iin Stande ist, auch bei größten Aufträgen prompt und
billigst zu entsprechen.

Aus Frage 455. Mess. vernickelte Stangenhalter verschiedener
Formen liefert Jb. Häuselmann, Metallivaarenfabr. Riedtwyl (Bern).

Auf Frage 440. Ausriickungen an Transmissionen liefert die
Maschinenwerkstätte Jb. Reich-Tischhauser, Bruggen bei St. Gallen
und erbittet nähere Angaben.

Aus Frage 457. Eiserne Bettstellen in jeder gewünschten Aus-
führung erstellt und wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu
treten Jb. Reich-Tischhauser, Maschinenwerkstätte, Bruggen bei
St. Gallen.

Auf Frage ill Brcttcrstnhlsitze liefere vvrtheilhast und habe
momentan auch eine große Partie von 30,000 Stück solcher Sitze
iu verschiedenen Holzsorten in Arbeit. Fragesteller wolle sich gefl.
mit mir in Verbindung setzen. Emil Maseru, Holzimport, Win-
terthur.

Auf Frage 44k. Velos werden reparirt von I. Strübi,
Mechaniker, Oberuzwil.

Auf Frage 454. Zur Jsvlirnng feuchter Wände wenden Sie
sich an die Firma: Salzmann u. Äo., mechanische Weberei und
Jmprägniranstalt in Kassel-Nelsungen. Man verlange Preisliste.

Auf Frage 44t. Wörnle u. Rilling, Eisen Waarenhandlung
in Zürich, liesern prima Qualität amerikanische und belgische Ab-
zugsteine für Hobeleisen zu billigen Preisen.

Auf Frage 44Ä. Wörnle u. Rilling, Eisenwaarenhandlung
in Zürich, liefern prima Qualität englische und amerikanische säge-
feilen unter Garantie zu billigsten Preisen.

Auf Frage 457. Wörnle u. Rilling, Eisenwaareuhaudlung
in Zürich, liefern zu billigsten Preisen das Neueste in eisernen
Bettstellen von der einfachsten bis zur komfortabelsten Ausstattung.

Auf Frage 44it. Der Dunst aus Biehställen wird dadurch
beseitigt, daß man Vorrichtungen zum Abführen der feuchten Dunst-
lust erstellt und der frischen trockenen Luft Einlaß gestattet, was
auf folgende Art geschehen kann: An einer dem Eingang entfern-
ten Stelle wird ein Kamin, allenfalls mit flachem Querschnitt, jedoch

für kleine Ställe nicht unter einem Quadratsuß, erstellt. Dieses
Kamin aus Laden fängt zirka 40 Centimeter über dem Boden an
und reicht bis 40 Centimeter unter das Dach, je höher desto besser,
und hat zu oberst eine Drehklappe zum Reguliren des Zuges. Das
Einziehen der frischen Lust darf durchaus nicht an einer Stelle
geschehen, sondern durch viel kleine Spalten oder lose gestopftes
Stroh, am besten unter dem Barren entlang, damit die Thiere die
Luft zum einathmen frisch erhalten. — Die Feuchtigkeit setzt sich

immer an der kältesten Stelle an und ist dies die Decke, so soll diese
handhoch mit Sägemehl eingedeckt werden. H..

Aus Frage 45<t. Sägegatter mit vier Blättern sind nur dann
verwendbar, wenn man den Sägeblock hinter und vor dem Gatter
durch Druckwalzen laufen lassen kann. Bei einem gewöhnlichen
Sägewagen, wo das Holz nur an den Enden aufliegt, würde es
sich beim Durchschneiden der Mitte zu stark sedern und die End-
befestigungen lösen. Mehr als zwei Blätter gehen bei einer Säge
ohne Druckwalzen nicht gut. L.

Auf Frage 454. Die Feuchtigkeit kann aus einem Archiv-
räume durch Luftwechsel verdrängt werden. Man mag wohl schein-
bar mehr Luft zugeführt haben, aber wo und wie? Auch wurde
wahrscheinlich unterlassen, dem Luftwechsel durch einen hölzernen
Kamin, welcher von der Decke nach oben abgeht, Vorschub zu leisten.
Die Lnsteinlässe sollen, wenn möglich, von der Sonnenseite kommen
und nicht zu klein über dem Boden münden. Die Mauer ist wahr-
scheinlich durch und durch salpeterfeucht und soll innen mit glattem
Täfel 3—4 Centimeter von der Mauer entfernt vom Lokal isolirt
werden. Die Schränke sollen von den Wänden, Boden und Decke

zirka 42 Centimeter entfernt (hohl) stehen und die Schrankthüren
der ganzen Höhe nach mit Drahtgitter luftig versehen sein. Wer
den Zweck will, muß auch die Mittel wollen. O.

Aus Frage 444. Die besten Abzugsteine sür alle Gewerbe,
speziell für Hobeleisen, liefert bei äußerst billiger Berechnung H.
Kopp, Grenchen, Kt. Solothurn.

Aus Fragen 452 und 455. Wenden Sie sich an die Musik-
dosenfabrik Kulm bei Aarau.

Die Gemeinde Ossingcn beabsichtigt, ihre theilweise erstellte
eiserne Brunnenleitung fortzusetzen und bedarf zu diesem Zwecke
260 Meter eiserne Teuchel mit 9 Centimeter Lichrmeite und 61
Meter eiserne Teuchel mit S Centimeter Lichtweite, sowie zwei Theil-
stücke und zwei Schieberhahnen, wofür, sowie für das Legen, hiemit
freie Konkurrenz eröffnet wird. Uebernehmer haben ihre Eingaben
bis spätestens den 20. März 1891 unter Aufschrift „Brunnenleitung
Ossingen" verschlossen Herrn Präsident Weber in Ossingen einzu-
reichen, woselbst auch die nähern Vertragsbestimmungen eingesehen
werden können. Brunnenmeister Wäspi ertheilt ebenfalls mündlichen
Ausschluß.

Die Erstellung eines Straften EinlenkerS (270 Meter
Länge), von Lenzlingen nach Rotyhiisli in die Gemeindestraße
Storrenbach-Ehratsrick wird hiemit zur öffentlichen Konkurrenz aus-
geschrieben. Plan und Kostenvoranschlag liegen beim Gemeindamt
Mosnang zur Einsicht offen. Bezügliche Eingaben sind daselbst bis
31. März einzureichen.

Bauausschreibung. Ueber die Erstellung: 1. Zweier Wasser-
reservoirs in Zollikon von 320 und 300 Kubikmeter Inhalt. 2. Eines
Röhrenleitungsnetzes von Gußröhren in 75—180 Millimeter Ka-
liber auf eine Länge von 0500 Meter mit zirka 40 Hydranten.
3. Eines Maschinenhäuschens am See. 4. Zweier siebenpferdigen
Turbinen und einer elektrischen Beleuchtungsanlage für vorläufig
zirka 60 Glühlampen. Die Pläne und Bauvorschriften liegen auf
der Gemeindrathskanzlei zur Einsicht auf, wo auch Eingabeformu-
lare bezogen werden können. Die einzelnen Eingaben sür die Er-
stellung der Reservoire, des Röhrennetzes und des Maschinenhäus-
chens sind bis 20. März 1891, diejenigen für die Erstellung der
elektrischen Beleuchtung bis 30. März 1891, verschlossen mit der
Aufschrift „Wasserversorgung Zollikon" an Herrn Gemeindspräsident
Thommann einzureichen.

Zum Schulhausbau in Tuggcn sind folgende Arbeiten in
Akkord zu geben: 1. Die Erstellung der hölzernen Treppen; 2. die
Boden aus Holz (tannene englische Riemen, I. Qualität zc.); 3. die
Schreinerarbeit (Thüren, Kästen. Täfelungen w.). Die diesbezüq-
lichen Vorlagen können bei Präsident Dr. Weber eingesehen werden,
an welchen bis zum 16. März 1891 die Eingaben schriftlich und
verschlossen einzureichen sind und zwar für alle drei Nummern
sammthast oder gesondert sür jedes Stockwerk.

Mr die Höhcrbaute des Kirchthums zu St. Peterzett
sind die Maurer-, Steinhauer-, Cementguß-, Zimmer-, Schreiner-,
Spengler-. Schmied-, Schlosser- und Anstreicherarbeiten auf denn
Wege der freien Konkurrenz zu vergeben. Pläne und Bauvor-
schristen können bis 15. März bei Herrn Präsident Joh. Reich in
St. Peterzell, vom 15.—25. März bei Herrn A. Hardegger, Archi-
lekt, Blumenaustraße 30, St. Gallen, eingesehen werden. Ver-
schloffene Offerten sind bis spätestens den 31. März an Herrn Prä-
stdent Joh. Reich in St. Peterzell einzugeben.

Im Schulhause der Gemeinde Fislisbach ist der obere
iVUßboden, sowie die Decke und das Brustgetäsel des nnteru Schul-
zimmers neu zu erstellen. Ueberdies ist im Unterschulzimmer querüber die Mitte ein H-Balken anzubringen. Ein detaillirter Be-
schrieb über die Ausführung dieser Arbeiten kann auf der Gemeinde-
kanzlei eingesehen werden. Bewerber sür Uebernahme dieser Ar-
besten haben ihre Offerten bis den 20. März dem Gemeindeammann
I. L. Peterhans schriftlich einzureichen.

Kirchenuhr. Die Einwohnergemeinde Seeberg, Kt. Bern, hat
beschlossen, eine neue Kirchenuhr für dortige Kirche erstellen zu
lassen. Die Erstellung dieser Uhr wird daher zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben. Bewerber hievon Mollen diesbezügliche Offerten mit
Preisangabe Herrn Oygax, Gemeinderathspräsident in Seeberg,
oder Herrn Jb. Häuselmann in Riedtwyl schriftlich zustellen.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Kreuzer, Her»,., farbige Sleivcrglasungen sür Profan-
und^ Kirchenbauten. Für Architekten und praktische Glaser.
I. Sammlung Profanvanten. 10 Blatt Folio in Farbendruck.
Geh. Fr. Z3 50.

Submissions-Anzeiger.
Die Käsereigesellschaft von Courchapoix. Berner Jura

ist Vorhabens, ein neues Käskessi von 800 Litern Rauminhalt zum
Einmauern nebst einem Scheidkessi erstellen zu lassen. Es wird
daher die Erstellung dieser Kessi, wie auch die Einmauerungsar-
besten derselben und neuer Feuerherd zur freien Konkurrenz aus-
geschrieben. Bewerber sür das Einte oder Andere haben ihre Ein-
gaben bis den 15. März beim Präsidenten der Gesellschaft, Fr.
Steullet, zu machen. Taggelder keine.

»———

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- n. Knabenkleider à Zr. 2.45 Cts. per M.
bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelsertig ca. 140 Cm. breit,
direkter franko Versand zu ganzen Anzügen und in einzelnen
Metern.

Versendunqshaus Oettinger à Cie., Zürich.
8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstoffen

umgehend franko.
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